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Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Lars Harms (SSW) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerpräsident 
 

Regional- und Minderheitensprachen im Programm des NDR 

 
 
Vorbemerkung 
 
Im 4. Bericht des Sachverständigenausschusses über die Anwendung der Europäi-
schen Charta der Regional- und Minderheitensprachen ist in Textstelle Nr. 286 (Sei-
te 47) folgendes vermerkt: “Die Behörden teilen auch mit, dass der regierende Bür-
germeister Hamburgs den NDR im Namen aller Parteien des NDR-Staatsvertrages in 
einem Schreiben aufforderte, seine Bemühungen zur Umsetzung der Charta in den 
Medien zu verstärken.“ 
 

1. Wann ist das Schreiben an den NDR gegangen und welchen konkreten Inhalt 
hat das Schreiben? 

Das Schreiben wurde am 14.10.2009 versandt. Das Schreiben ist als Anlage 1 
beigefügt. 

 

2. Hat der NDR auf dieses Schreiben geantwortet? 
a. Wenn ja, welchen Inhalt hat das Antwortschreiben? 
b. Wenn nein, warum nicht und wann erwartet die Landesregierung eine 

Antwort? 
 
Zu Frage 2) 
 
Der NDR hat auf das Schreiben nicht geantwortet. 
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Zu Frage 2a.) 
 
Entfällt. 
 
Zu Frage 2b.) 
 
Auf Nachfrage teilt der NDR mit, dass das Schreiben von Herrn von Beust 
vom 14. September 2009 an NDR Intendant Lutz Marmor aus Sicht des NDR 
als Information über die Erstellung des vierten Berichts zur Erfüllung der Euro-
päischen Charta der Regional- und Minderheitensprachen zu verstehen ge-
wesen sei. Der NDR habe das Schreiben demzufolge als Aufforderung gewer-
tet, sein ohnehin umfangreiches Angebot auf dem Gebiet der Regional- und 
Minderheitensprachen aufrechtzuerhalten. Da um eine Antwort bzw. eine Er-
widerung nicht ausdrücklich gebeten worden war, habe der NDR davon abge-
sehen. 
 
 

3. Welche konkreten Fortschritte in Bezug auf die Regional- und Minderheiten-
sprachen sollen nach Vorstellung des NDR in der nächsten Zeit im Programm 
des NDR erreicht werden in der  

 Minderheitensprache Dänisch 
o im Radioprogramm? 
o im Fernsehprogramm? 

 Minderheitensprache Friesisch 
o im Radioprogramm? 
o im Fernsehprogramm? 

 Minderheitensprache Romanes 
o im Radioprogramm? 
o im Fernsehprogramm? 

 Regionalsprache Niederdeutsch 
o im Radioprogramm? 
o im Fernsehprogramm? 

 
Als Anlage 2 wird eine vom NDR zusammengestellte Übersicht der Pro-
grammleistungen in den o.g. Minderheitensprachen - mit Ausnahme von 
Romanes - übersandt. 

 
Für die Fortentwicklung dieses Angebots und des Engagements in den Regio-
nal- und Minderheitensprachen in Schleswig-Holstein weist der NDR auf Fol-
gendes hin: 
 

 die neue plattdeutsche Hörspielreihe „Düsse Petersens“ der NDR Hör-
funk-Landesprogramme in Zusammenarbeit mit Radio Bremen, die im 
September 2011 gestartet ist und parallel im Internet begleitet wird, 

 
 ein umfangreiches Plattdeutsch-Angebot im Internet mit Audios, Videos, 

Wörterbuch, Platt-Forum und Programmhinweisen 
(www.ndr.de/plattdeutsch), 
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 tägliche Kurz-Nachrichten in plattdeutscher Sprache im Internet 
(http://www.ndr.de/land_leute/norddeutsche_sprache/index.html). 

 
 ganz aktuell auf die Friesische Nacht am Sonnabend, 8. Oktober, ab 

23.15 Uhr im NDR Fernsehen, in deren Rahmen in friesischer Sprache 
vertonte Hochglanz-Dokumentationen über Helgoland, Nord- und Ost-
friesland gezeigt werden 
http://www.ndr.de/fernsehen/epg/epg1157_sid-1051144.html).  

 
Der NDR wird nach seinen Aussagen die Regional- und Minderheitenspra-
chen in Schleswig-Holstein auch künftig angemessen, vielfältig und umfang-
reich in seinen Programmen berücksichtigen und - unter Berücksichtigung der 
allgemeinen wirtschaftlichen Lage und seiner finanziellen Möglichkeiten - an 
der Strategie festhalten, sein Angebot weiterzuentwickeln, attraktive Formen 
der Umsetzung zu finden und Formate mit Blick auf die sich wandelnden Be-
dürfnisse des Publikums zielgerecht zu modernisieren und zu verändern. 
 
 

4. Wie schätzt die Landesregierung die derzeitige Versorgung der Bürgerinnen 
und Bürger in Schleswig-Holstein mit Programmanteilen in den Regional- und 
Minderheitensprachen durch den NDR im Vergleich zu den 
sorbischsprachigen Programmen des MDR und ORB ein? 

Die Landesregierung weist auf die unterschiedliche Anzahl der Regional- und 
Minderheitensprachen in den beiden benannten Regionen hin. Die Situation in 
diesen Regionen ist insofern nicht unmittelbar miteinander zu vergleichen. Im 
Übrigen enthält sich die Landesregierung einer programmlichen Bewertung 
der Angebote des MDR und des RBB. 

5. Wann wird die nächste Änderung des NDR-Staatsvertrages verhandelt und 
wie wird sich die Landesregierung dafür einsetzen, dass der Schutz und die 
Förderung der Regional- und Minderheitensprachen in den NDR-Staatsvertrag 
aufgenommen werden? 

Eine Änderung des NDR-Staatsvertrages ist derzeit nicht beabsichtigt. Hin-
sichtlich der Förderung der Regional- und Minderheitensprachen wird auf § 5 
Abs. 2 NDR-Staatsvertrag verwiesen, wonach „Norddeutschland und die Viel-
falt seiner Regionen, ihre Kultur und Sprache im Programm angemessen zu 
berücksichtigen sind“. 
 




















